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Fortsetzung des P ^ L N I - Z und K L ^ K . 
- I M N ^ 5 , für die Königlich Preußische 

allgemeine Wittwen Verpftegungs-An-
stalt. D. v . Berlin, den 28. Dec. 1775. 

§.4 ' . Wir setzen und ordnen, daß dieser 
gemeinnützigen Anstalt alle Privilegia eines 
von Uns allein abhängigen Inttirmi ad pias 
causa« zu statten kommen sollen, und wollen 
derselben insbesondere^ura kiloi bey Rechts-
Handeln, eine Ullbeschrankte Befreyung vom 
Gebranch des Stempel - Papiers, ingleichen 
von Gerichts - Sportuln, auch die Post-Frey¬ 
heit für die Correspondence, welche die Gene¬ 
ral-Direction selbst zum Besten der ganzen 
Anstalt mit Landes - Collegiis und Gerichten, 
oder mit ihren künstig in den Provinzen zu er¬ 
nennenden Commissariis zu unterhalten nö¬ 
thig erachten wird, hiemit allergnädigst ver¬ 
sichern, wogegen dieBriefe undGelder, welche 
von parriculierz einkommen, oder an selbige 
gesandt werden, dergleichen Porto-Freyheit 
Nicht genießen können. 

Und damit hierunter kein Irrthum vorge? 

hen möge, soll die General- Direction des 
Inltimri alle abgehendeBriefe u. welchen hier^ 
nach diePorto Freyheitcompetiret, außer ih¬ 
rem besondern Siegel, noch auf dem Um¬ 
schlage mit der Rubric: General-Wittwen-
Sachen stempeln lassen, auch ein dergleichen 
Siegel undStempel künftig jedem ihrer Com-
missarien zustellen, um ihre Briefe :c. an die 
General - Direction, -welche sich zur Porto-
Freyheit qualificiren, als wofür die Commis-
ftrien jederzeit haften müssen, damit zu be¬ 
zeichnen, und werden Wir Unsere sämmtliche 
Post - Aemter instruiren lassen, keine Briefe 
und Gelder an die General - Direction, außer 
von Landes - Collegiis und Gerichten, oder 
von den Commissariis des Inttimrl selbst mit 
dernur erwehnten Bezeichnung, unftanqui-
ret anzunehmen. 

Die^urisckKion über die bey diesemlnüirute, 
angestellte Bediente, in Sachen die ihr 0tti< 
cium betreffen, soll der General-Direction 
gleichfalls überlassen seyn. 

§.42. SollteMuswärtige, die nicht Unfte 



Unterthanen, noch in Unstrn Landen wohn¬ 
haft sind, sich bey der Societat ckteressiren, 
und Wir mit demjenigen Staat, wo derglei¬ 
chen Interessenten wohnhaft sind, in Krieg 
gerathen, so daß zwischen beyderseits Landen 
alle Communication unterbrochen würde, so 
sollen demohngeachtet die verfallene Pensio-
nes getreulich verwahrt, und sobald sich darzu 
(Gelegenheit findet, oder der Krieg geendiget 
ist, dergleichen auswärtigen Wittwen so dazu 
ein Recht haben, ohnverkürzt nachgezahlet 
werden, wie es denn auch den auswärtigen 
Interessenten, wenn sie solchergestalt ohne 
ihre Schuld mit den Beytragen zurück bleiben 
müssen, solche bey wieder eröfneter Commu-
nication nachzuzahlen frey bleibt, und soll, 
wenn sich inzwischen Todesfälle ereignen, der¬ 
gleichen unverschuldetes Zurückbleiben der 
Beyrraqe,wenn solche nur hieniachsi noch bis 
an den Tod des ̂ ocii abgeführet werden, den 
Interessenten weder in Ansehung des An¬ 
tritts - Geldes noch der Wittwen - Pensionen 
zum Nachtheil gereichen. Ueberhaupt aber 
soll in Ansehung der Auswärtigen, wenn sie 
ihre Antritts-Gelder zurück, oder ihre Witt¬ 
wen - Pensiones bezahlt erhalten, niemals ei¬ 
niges Abschoß-Recht ausgeübt werden, auch 
wennWir dieAusfuhr dieser oder jenerMüntz-
Sorte aus Unsern Staaten zu verbieten nö-
W g erachten sollten, solchesVerbot aufgegen¬ 
wärtige Anstalt feine Anwendung finden. 

(Der Beschluß folgt künftig.) 
Berlin, vom 17. Februar. 

Se. König!. Majestät haben in die Stelle 
des verstorbenenOber - Stallmeisters Grafen 
»on Schaffgotsch Excellenz, den Herrn Gene¬ 
ral-Major Grafen von Schwerin aus be¬ 
sondern Gnaden, und zum Beweiß Höchst 
Dero Zufriedenheit, hinwiederum zum Ober-
Stallmeister mit dem Pradicat von Excellenz 
allergnadigst ernannt, und in dieser Qualität 
zu bestellen geruhet. 

Gestern hat der Konigl. Hofwegen des Ab-
sterbensIhro Hochfürstl. Durchl. der Prin-
zeßilt von Sachsen - Gotha, die Trauer auf ! 
«cht Tage angeleget. , 

DesselbenTages ward von dem hiesigen all- j 
Aemeiugeschatzten prächtigen Concert Her ! 

Musikliebhaber das vortreffliche' geistliche 
Drama des Herrn Abbt Johann Claudius 
Pasquinl, 1̂2 cacluea (lerico, nach der be¬ 
rühmten Composition des Herrn Capellmei-
ster Hasse, vor einem überaus zahlreichen Au-
ditorio mit dem größten und würdigsten Bey¬ 
fall aufgeführet. 

Der Sächsische Cammerherr, Herr Graf 
vonCalenberg,ist nach seinen Gütern in der 
Uckermark abgegangen. 

Stockholm, vom 2. Februar. 
Die Gelaugung ins geistliche Amt wird 

nnnmehro in Schweden nicht mehr so leicht 
seyn, wie seit einigen Jahren. Se. Majestät 
der König haben zu dem Ende die ziemlich ver-
nachlaßigte und aus der Acht gekommne Ver¬ 
ordnung geschärft erneuern lassen: "daß kein 
Geistlicher zu einem Amt in Vorschlag ge¬ 
bracht werden soll, wenn er sich nichts rher 
einem sehr scharfen Pastorał - Examen unter¬ 
worfen hat.., Ueberdies soll kein Gesuch um 
eine Prediger-Stelle von einiger Gültigkeit 
seyn: wenn nicht das Consistorium den^Bs-
weiß: daß der Suchende des Amts würdig, 
und das Protocoll darüber selbst, beygelegt 
hat. — Amyten aufden loten Januar hat 
man zu Hielleskarn ein sehr heftiges Erdbeben 
verspürt; Betten und Stühle bewegten sich 
sehr merklich in den Zimmern; — uberdieß 
vernahm man ein fürchterliches unterirrdi-
sches Getöse; welches sich nebst der Erder¬ 
schütterung vom Nord nachdem Süd zu er¬ 
strecken schien; dieses Erdbeben hat zwey 
Minuten mit sehr großer Heftigkeit ange¬ 
halten. 
Aus einem Schreiben eines Hannoverischen 

Ossiciers von Gibraltar,den 6 Dec. 
Wir sind nach vielemUngemache den 28sien 

Nov.hierangekommen, den2ysten ans Land 
gegangen, und sogleich von dem Gouverneur, 
GeneralmajorBoye, gemustert worden, wor-
aufunsere 3 Bataillons, nämlich la Motte, 
Reden und Hardenberg, so lange bey den En¬ 
gellandern in Baracken vertheilt worden, bis 
t>ie z ausrückende Englische Bataillons einge¬ 
schifft waren. Die Baracken sind sehr gut 
Ar Offtciers und Gemeine. Die Englischen 
Regimenter sind schön und in guten Umftän-



den. Wlr haben gar keine Kranke bey den 
Bataillons. Den 6ten Dec> wurden die z 
Englischen Bataillons eingeschifft. Die 3 Re-
gimentel Engellander haben über zoo Frauen 
und wohl eben so viele Kinder. Sie sind in 
das 8teIahr hier. Jetzt ist es hier der talteste 
Wintermonat, und manhältdiesenWinterft 
kalt, wie er in langen Jahren nicht gewesen P. 
Die kältesten Tage sind indessen ungefähr so, 
wie die Tage bey uns im Sommer nach einem 
Gewitter sind. Man sagt, daß es hier gesund 
sey; man kann die Wahrheit davon auch an 
der gesunden Aussicht derGarnison wahrneh¬ 
men. Man spricht hier Englisch, Portugie¬ 
sisch, Spanisch und Italienisch. Diese Spra¬ 
chen mit unserm Calenbergischen platttn 
Deutsch vermischt, werden in einigen Jahren 
zu einem ganz besondern Mischmasche wer¬ 
den. Die hiesige Festung halte ich für un¬ 
überwindlich, wenn sie nicht durchHunger ge¬ 
zwungen wird, und da die Engellander die 
Herrschaft zur Oee haben, so ist dieses nicht 
wohl möglich. Die hiesigen Eteinfelsen, 
zvoraufwir wähnen, sindnicht so traurig/ wie 
ick und mehrere sich vorgestellt hatten. Man 
hat hierkleine artige Garten. Feigen, Citro¬ 
nen, Pomeranzen, Aloe, wachsen Hier ohne 
viele Wartung, und viele Sachen, die man in 
unsern Treibhäußern mit großer Sorgfalt 
zieht, wachsen hier wild in denHelsen. 

Von der Spanischen Gränze, 
Ken 14 Januar. 

Mi t Briefen von Sevilien vernimmt man, 
daß daselbst neulich ein Americanisches Fahr¬ 
zeug von 2oCanonen,.mitWaitzen undandern 
Americanischen Producten, von Philadelphia 
angekommen ist. Die Spanier haben dieses 
Schiffaufgenommen, doch ehe es als ein ar-
mirtes Schiffin den Hafen eingelassen wurde, 
mußte es dem Gouverneur Nachricht zuschi¬ 
cken , woher es komme, und was es geladen 
habe. 

London, vom 27. Januar. 
Wie es heißt, so sollen sowohl der General 

Gage, als derAdmiral Greaves, deren ersterer 
die Land- letzterer aber die Seemacht bey Bo¬ 
ston angeführet hat, von dem Parlamente zur 
Rechenschaft ihres Verhaltens aefodert wer¬ 

den. Beiden wird eine Fahrlaßigfeit zur Last 
gelegt, demMnliml aber besonders aufgebür¬ 
det, daß er verabsäumt habe, die OpercMonen 
der Truppen zu unterstützen, den nöthigenUn-
terhalt anzufassen, und die Seeraubereyen 
der AmerikanischenFreybeuter zu henunen. 

Lord Nord möchte gern denPosten eines er¬ 
sten Ministers nieberlegen; allem, es ist sehr 
beschwerlich, ihn bey dieser bedenklichen Lage 
zu ersetzen. 

Die traurige Erfahrung hat uns die Noth¬ 
wendigkeit gelehret, unsereTruppen und Ma¬ 
trosen mit allen Nothwendigkeiten zu verse¬ 
hen, well die Rebellen ihnen in Anrerika alle 
Auskunftslnittcl abgeschnitten haben und 
folglich nichts daselbst zu erhalten ist. Bey 
allen noch so ernsthaften Vorkehrungen zur 
Bezwingung der Colonien aussert sich unter 
den Ministern ein Widerspruch der Mey¬ 
nungen über bie dabey zu bewerkstelligenden 
Mittel. 

Das 15. 33.37.54.und 57sieInfanterie-
Regiment haben nunmehro die Transport¬ 
schiffe zu Corke in Irland bestiegen. Auch ist 
an alle bey dem z.y. 11. 20. 24. 34.5z. 
und 6^sten Regimente stehende Offlciers der 
König!. Befehl ergangen, zu ihren Aorps zu 
siossen,und man vermuthet, daß sie samtlich 
nach Amerika bestimmtsilld. 

Diejungstsn Nachrichten aus Boston sind 
vom 16 December. Ein vorher sich vel drei-
tetes Gerücht, als habe sich an eben dem Tage 
indem Lager der Provinzialisten eilr^luftauf 
ereignet, wobey derGeneral Lee und einige ans 
dere Officiers, die den Aufstand beyzulegen 
suchten, umgekommen; der General Was¬ 
hington verwundet;' ihr Lager von den Kö-
nigl. Truppen in Brand gesteckt; 3000 Ame¬ 
rikaner nieder gemacht; 2500 von denselben 
gefangen genommen worden, u.s. w. wird in 
diesen Briefen nicht mit dem mindesten Worte 
berührt. Sie melden nur allein, daß die 
Truppen anfangs des Monats die Winter¬ 
quartiere bezogen haben; sie seyn bey guter 
Gesundheit; es fehle ihnen aber an Lebensbe¬ 
dürfnissen, Kleidungsstücken, Holz, kurz, a» 
den meisten Nothwendigkeiten; kein Succurs 
sey noch angekommen; man habe aber ; 



schwere Schljse in ber Nähe wahrgenommen: 
da-

rinn ein Detaschcmcnt von 6oo Mann unter 
den Befehlen von 2 Brigadiers läge, hielte die 
Rebellen iluZanm» 

Vermischte Nachrichten. 
Nachrichten aus Stockholm melden, daß 

I2OO Centner Pulver, und eine sehr grosse 
Menge Kugeln nachStralsund geschickt, auch 
die Befehle nach Carlscrona ertheilet worden 
seyn, daß die Flotte in den Stand gesetzet wer¬ 
den solle, mit Anfang des Aprills in die See zu 
stechen. 

Se. CatholischeMajestat lassen die Rüstun¬ 
gen an allenOrten sehr beschleunigen Und auch 
die Kriegsvölker betrachtlich verstarken. 

Die 12OOO MalmHessen, welche nach Eng¬ 
land und von da weiter siegeln sollen, sind be¬ 
reits in ein Corps formirt. Es besieht, aus 
dem Leibregimente, und den Regimentern, 
Sr . Durch!, des HerrnErbprinzen, des Prin¬ 
zen Carl, von Wutginau,Ditfurth, von Do-
nop, vonLosberg, vonKniphausen, vonTrim-

bach, von Mlrbach, von Rall, von Stein, Vbtt 
Wißbach, von Huyne, von Bunan. DieGre-
nadiercompagnicn vom 2ten und vom ^ten 
Bataillon Garbe nwchen mit den Grenadier-
compagnien obiger Regimenter ein Corps 
aus, welches derHerr Obrist von Donop be¬ 
fehligen wird. Ausserdem marschiren noch 
einige Compagnien Artillerie, und Jäger zu 
Fuß. 

Die erste Colonne der Hessischen Truppen 
marschirt den 15 dieses von Cassel nach Bre¬ 
men, wo sie den Eid derTreue den Englandern 
ablegen, und sich einschiffen lassen werden. 

Es wird versichert, daß der Englische Coln-
nnssairzu Dnnkirchen Befehl erhalten habe, 
sich von da wegzubegeben, und daß allda mit 
vielem Eifer an der Wiederherstellung der 
Vesiungswerker gearbeitet werde. Es wird 
beygefügt, daß als der Englische Abgesandte 
bey dem Französischen Hofe gegen den 
König wegen dieser Vorkehrung sich beklagte, 
Se. Majestät ihm zur Antwort ertheilt hät¬ 
ten; Ich binHerr in meinem Lande. 

I n der prlvilegirten Schleichen Zeitungs-Expsditlon, Wilhelm VottliebKoms 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Versuch eines Beweises,daß die Seele dss Menschen nach des Trennung vom Leibe nicht schlaft, 
sondern sich bewußt sey, aus GotteSWoßt und gelstllchsnELsahrungen wahrer Ehrlstsnge-
führt, 8. Halle, 775 zsgr. 

Stimmen aus Zlon, oder erbauliche Lieder zur Verherrlichung TotteS und Erbauung v!el« 
Seelen, i.und2te? Theil, 8. Kopenhagen, 775 losgr. 

Philosophisches Gespräche von dem Daseyn Gottes, von der UnsterbUchkslt ber Seele, deren 
fortdsnkende E genschaft nach de« Tode, und Uebekgang in andre Welten, entworfen von 
I.N.Wachsmuth, 8. Lelpj. 776 5igr. 

Elfersucht und MmhwlUm, eln Lustspiel in zween Aufzügen, von 3> Schlmann, 8. Plag, 
775 5sgr. 

Die zärtliche Ehsfrau, eine Comöbis von 3 Aufzögen, 3. Lelpz. 776 5 Kr. 

^verüllemsnt wegen der in Berlin etabllrttn allgemelnen Wttlwen-Velpfiegnngs-
Anstalt. 

Da «u Besorgung der 
ln Schlesien, in dem BreslaulschmEammkr-Depaettment die Magistkäte dek StädtK Breslau/ 
Beleg, Schweibn'tz, Glatz, Neiffe, Oppeln, Rattiöor, Neufiadt und Presse, zn (̂ ommissglii§ per-
petui5 ernannt, und shnea dle Erhebung und Versendung der eingehenden Oe:bee anvertrauet, 
auch selbige dieserhalb mit InNrugion veeseoen Borden; Als wir > solches öffentlich hindurch 
bekannt gemacht, und können dkMlgen, so fich b«v d«» WlttwlN^Vtfpfitgungs^Anstall zu w-

LanouvelleMaisonRustiquc, oueconomiegenćraledctouslesbiens decatnpagne; la manierę 
delesentreteniretdelesmuki 4ier; parleSieurLiger, 2f

Btomes, %rd> aParfc, 775 i2Rtl . 



tereßlren kufi haben, bey benannten Maglstrsten melden, und al l« Aß'stenc« gewsttlaen 
Breslan denl6Febr. 1776. " ««^»en. 

(̂ ) Ksnigl.Deuß.Bresl.Ktieg^ 
"" Dem Vubllko wirb hlrrburch bekannt gemacht, daß das lm Fürstenlhum Iauer und b-ffen 

Hlrschbsrgjschen Creiße gelegene d«r Ies^lle^Reftbenz zu Hirschberg zugehölige « f l t ^gu lh 
Boberstitn, welches nach Abzug der darauf Lastenden lasten, den jährlichen Ertrag deff-iben 
mttüploCent zu Capital genchnet, auf 11325 Rthl.gewürbtget worden, vomizNov.c .« . 
an binnsn 9 Monathen, und zwar in termino ultimo ö peremtorio den l 4 August des «776fien 
Iahse6,dty der hiesigen Könlgl Hcchlöbl. Oberamesreglerung öffentlich ldkd lubküttilet und 
ftilglbolhkn werden. Es werden demnach alle und jede, welche dieses Rleterguth Boberstein 
zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch cicirer und vorzeladen, und in schon ttwähtl-
lem pZkemtorischen Termino, an gewöbnllcher0btramtsfielleallblerlnPer/on, odsr durch ge-
nun^sam Bevollmächtigte unj>unterslchteke Anw2!bl «ch einzufinden, ihr Gebot zu thun, und 
hierauf zu gewärtigen, daß oberwehnles Guth dem Meistblethsnden wied zugeschlagen werden. 
Breslau den 2o Ott4 l775- K- Preuß.Bresl.Obe,amts»eOiemnst. 

Nachdem gä inttamiam des ObrtfiwachtMkisters Ernst Friedrich von zteffel, dess n lm 
Neumarklschen Ckelße belkgenes und von ten Taubadelschen Erben ersäuftes «ueh Xettfchütz 
gericheitch aufgebothen, und zu dem Ende von de« Hönigl. Oberamtsreglerung hieselbst per pu> 
blica pioclamät» alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben dermtynsp, pelem. 
torie cuuet und befehllgel worden, in ewer Zelt von 12 Wochen, solche a6 ^Ä2 anzuzeigen, auch 
in dem lezten Termino den 8 Mani« des mit so t t zu erwartenden l ö s t e n Jahres auf dem 
Oberamte hltselbst vor einer zu d«m Ende niebsrgefthten Commißion persönlich, oder durch 
hierzu gehörig Bevollmschtigte Nachmittags um z Uhr zu erschelnen,lhre vermeintliche Rechte 
und Ansprüche aäprococollum anzumtlden, deren luttilicztionez durch« iFinal.InilrumenlH 
oder auf andre rechtsgültig« Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der plXclulwn, 
Aufstlegun« eines ewigen Stlüschwelgens, und von Amts wegen zu verfügende Löschung der 
darauf hoftendm ConsenS-Posten in den Grundbüchern: als wird dieses denjenigen, denen 
daran gelegsn ist, htermttMntllch bekannt gemacht. Breslau den 27 Nov. 1775. 

^ ^ ? ^ ^ ^ ^ ' ^ l ^ l ' Oberamtsregterung. 
AusÄnsuchsn des Chr!stlan S!egmund August von Schickfuß, aufRogaü, werden alle 

und jsde, welche an das ihm zugehörige von denen Iuftkheath von Reberschen Erben gerichtlich 
«kaufte Guth Grünau, N'wpzschischen Crelßes, ein Recht und A sprach zu hab^n vermepnen, 
hiermit peremwne cimet und befehliget, diese ihre vermeintlichen Rechte und Ansprüche, vom 
, 5 Januar 1776 an gerechnet, binnen 12 Wochen, und zwar in ^ei mi ^ peremrorio den loten 
April des i776ften Jahres, aufosm Oberamte hlslelbst, vor E nerzu dem snbe nledergeseiten 
lommißlcn Nachmittags um z Uhr 26 protocoUum anzumelden und zu juttiticilen, oberes 
haben dieselben zu ßswättigen, laß fie damit werden Pl2clu6iler, ihnen diefsrhalb ein ewiges 
Stillschweigen werde auferleget, und besagtes GuH Gmnau von diesen Ansprüchen frey ge¬ 
sprochen werden. Breslau den 28 Dec. 1775. 

Ksnlgl. Peevß. Bresl. Oberamtsrkgierung. ^ ^ 
Vor Eine Hschlöbl. Ovsramtsrtgierang allhter zu DreSlau wird av f wltün? der Doro¬ 

thea Charlottt Meyern geb. Spa^gles, ihr böSllch von ihr entwichen n shemann, I o h . George 
Mayer, aus Habelschwerdt gebürtig, hierdurch cmret und vorgeladen, vem l 5 Dec. s. c. binnen 
12 Wochen, nemllch den l 2 Han. dm 9 Febr. und in rermino ullimo K peremro«o den 8 März 
des l776ssen Jahres sich in Person zu gefiellen, daselbst von seiner «ntnelchung Rede und Ant¬ 
wort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu e " 
»ältl««n, daß da« Band b« Ebe lwlkbm lbm und lb» in comumkciam»lrdg«tt«n«t, und 



derselben sich anderweitig zu verhevrathen vergönnet werden. Wornach fich derselbe also zu 
achtm hat. Breslau den 27 Nov. 1775« ^«_«^>«^_^^ 

Da vor einiger Zelt elne züns Verkauf anhero gebrachte und dem Augeben nach bey 
Hoßenplohe auf öffmtücher Strasse gefundene goldene Uhr dem I baber abgenommen und 
auf das Raehhans abgeliefert wölben; Als wirb solches hleemlc öffentlich betHNnt gemacht, 
und dem rechtmäßigen E smlhülner deeselben zu wissen g'filget, daß er sich binnen 4 Wochen, 
und längstens dmzMartll ac. aufhiefigemRathhause Vormittags um 9 Uhr melden, und 
sein Eigentumsrecht d^ran 6oci cn, tn Entstehung dessen aber gewärtigen solle, daß sodann 
nach Golschrlst bes Gesehe anderwettig darüber »erbe äll^oni^r »erden. Breslau den gten 
Febr. 1776. ^ 

Dle Vresl.Stadtgnichte machen hleldurch Kauflustigen bekannt, daß <um öffert ichen 
Verkauf des untee denen Hinterhäusern sub No. 539. gelegenen und auf^ööRlhl. 20 sgr. gei 
rlchtlich raxitten, dtm bürgerlichen Schumacher k lbwtg W lh)!mVöter gehörigen Hauses, 
und dessen auf 6oo Rlbl. geschätzten Schuhbank, der zte Maetii c^. zu einem neuen BlethAygs-
Termins anberaumet worden. Breslau den 16 Jan. 1776. 

Die Nresl Stadtgerichte machen dem P^blito bekannt, daß das zur Johann Gottlob 
Welßischen Vttlaff<nschaft gehörige, auf dem grossen «lnge am Ecks der Riennrzeile gegen die 
PartkräUsrdauden snb No. 204F. gslcgene H zuß, andirweltfg ^dkaNiret werd«, ued deshaib 
zur l^icilglion dt7 27 Feb?. 2 c<. pro novo I'ermino anberaumet worden / wozu Kaußustlge ein^ 
geladen werden. Breslau den 19 Jan. «7-6. 

Die Beesl. Stadler cht? emren hterourcy alle diejenigen, welche an das nachg/laPne 
Vermsgen des ab inte^am etllne prole allhier verMbtnenFr s ^r Johann Müllee nnd dißen 
EheVirthln Anna R sine geb. Stellemacherjn, als Erben oder Giäabigee einig« Ansprüche zu 
haben vermeynen, binnen einer 9 Wöchentlichen Frist, bssonbers aber den ly Apail c.o. ihre 
vermeintlichen pr^tenlä 26 ^5g anzumelden und zujuft'LcileN) odeenachAbjaufsothanen T'ol'-. 
mim ullimi er pt-xclulivi zu gewärtigen, daß sie damit weiter nicht gehöret, sondeln mtl einlm 

Breslau den 20 Jan. 1776. 
D^Vresl l StadlgeVlch?e"okr^dn^ä"a« all^?d^7de,^welche dem allhler verstorbenen 

Friftutz', Johann MüÜer, und dessen Ehewlrth^ Anna Rofina geb. Vtellemacherjn, etwas zu 
bezahlen, oder an Effekten, Geldern und Kostbarkeiten zu liefern schuldig, oder etwas das dens 
selben zugthölet, Vfandweist, oder als ein D positum, ober sonst lnHänden haben,folchss läng¬ 
stens auf den i5Msrt i l c.a. bey dem Mlcio anzuzeigen, und ohne dessen Vorbewust davon 
nichts verabfolgen zu lassen, oder zu gewärtigen, daß fie außerdem auf den Entkckangsfall 
nicht nur alles ohnentgeltllch herausgeben, sondern auch ihres daran habenden Rechtes nach 
Vorschrift coä. rriä. vor verlustig erkläret, und noch überdies nach Befiilben mit Strafe an-
sMen »erden sollen. De-rer in ̂ uä. ̂ gj^. Vlarizl. 6.20 Jan. 1776. ^ 

Die BreSl. Stadtgerichte machen hlerturch bekannt, daß das Maria D irothea Frän-
zelsche auf der Junkerngasse, zwischen denen Böhm und v. «ennerschen runäls sab No.898. 
gelegene, und auf26c>c> Rthl. Gerichtlich gewürdigte HaußtubKMiet und ftllgebothen Mrde, 
auch zur Licitanon auf dasselbe der 16 April, l i I u ^ l , und 9 Aug. e. 2. pro 1>lN5inl5 prlessßirer 
worden. Wornach stchKauffuslgezu achten. Breslau den 6 Feb». 1776. 

Breslau den Z2Die. 1775. Von dem Freyen Fürst!. Stiftsamteaä8t. Vineemium 
wlrb da« auf allbleßgem Fürst!. Sllfts Elblna «n der Iunlerngasse sub No. 44. vor Breslau 
auf 1457 Rthl. 16 « r . Gerichtlich taxirro Ha ß und Gättel des Anton Schmthka hiermit'auf 
12 Wochen fubkäNirel, auch pro i'erminiz licitütioniz der 23 Jan, 24Flbl. und 2Z Mä»l e. 
«»beraumet, und dem Publllo bekannt gemacht. 



Von deiVerwallullg b<s Hospital« zar Hell. Oreyfaltlgfelt in «reslau lst zur 8ubliass«. 
tion der in Sch^ottsch seltenen Vtamptlschen, Rehderlschen und Schnlrrsch?» Gsrlnerff<llen 
ein neuer teemw a^ fb^y M ö ^ a . c. anberaumet worden. ̂ Bres lau d<»n,> Febr. 1776 

D^^^s la^^cheGtad -^nö»ülher-Aan mach: h!erm'l bekannt, ouß zurnochmajtgen 
l.lc!tgrion des «att Gottfried Blitt.lsrischen H^usts auf dem Eldlng Terminus aufben 9 März 
c. 2. anberauw/t worden; wornach sich Kauftufttge zu achten. V:«n. Breslau den 20 Jan. 
l 7 / 6 . ^ . ^ .̂  ^ 

Dobm Breslau den 4 Dtc. 177;. Nachdem die Gcholttfty z^Peotzan, ohuwe«c^ an« 
lkNßelu, socumHpperrmentl)Usamc)4E2 8ithl. l6sgr.8d^ excluNvederUlbersd0«ftrAecktr, 
gerichtlich sewindlgkt wölben, plu8 wcirami vertasft warben solle; als weeden Kauftulilge 
aufden^Msrj , den28May, pelemcolieaber aufden 27 August 1776. vor das DoKm-kapts 
tula^Voseeyawt cmret und vorgeladen, um ihr Gebot 26 üita abzugeben, und dte^chuäica^ 
nań zu ftswästtftm. ^ ^ . ^ ^ 

D^s Apostoilsche Vtcarlakami des Blßthums Breslau cirlrer acl inttglnigm der Langen-
schen Geschwister ezua lnreligt Etben des 1761. bereits verstorbenen Vfarrers in Neuwalde 
Johann Schubert, alle, welche eine Fordeeung oder Anspruch an diese Klslle ex ĉ uocunczue 
cspne haben, besonders aber den fttt 50 Jahren kn Kayseel. zkönlsl. Kriegsdiensten abwesenden 
Grub« des Delunili Wmjel Schubert, oder dessen lelbeserden, um lbr Eebschaftsrecht 2 äaw 
des2?Vle. e.2. binnen 12 Wichen ^«emwrie auf den l6Mact« 1776. Nachmittags um 
3 Uhr in htsfiger Amtsftelle auszuweisen, dte übrigen chre^getensa zu l^mairen undzujuNiss. 
ciren, mie deuen lilxri gtienton dle Sühne zu pfikge i , in wren Entstehung veefahreo, und sen. 
tenriüln »u gewärtigen, unter der commmIlion daß der Wenzel Schubert bey seinem Aussenblel, 
den in contumacism pro mormo werde eell'iret, dle übrigen aber, wenn fie nicht tllschelnen, plH' 
eluäirer, lb'leil ein twlg-s Stillschweigen auferleget, und denen sich meldenden Erden der Nach¬ 
laß äeöuNi« äeclucenäi5 abz^ue l^unone ausgeantwortet werden. Dohm Breslau den 29 
Noo. l775^ ^_______^_^^ 

Da ein fiiberner Fraueilzlmmel-ketbgürtel bey der den26ften huj. anstehenden Wohl-
mannlschen Aucelon m-t versteigert wsrden soll, als werden Haufiusttge daju eingeladen. 
Breslau den 17 Febr. ,776. 

Es ist der wkgenMerbachts von Diebstahl und Einbruch eingezogne Jude, Joseph S i¬ 
mon, angeblich aus Ungarn gebürtig, 55 Jahr alt, kleiner etwas untersetzter Statur, schwarzs 
braun von Farbe und Augen, karze? schwarzer krauser Haare und Bartes, mit einem alten zer-
rlssmen Vchaakspelz, blau tuchnem Unt«r-samWchen, lelnwanbnen Beinkleidern, juchtnen 
Schuhen, und einer schwarzen Mühe von Nelpe, bekleidet, als rr den 20 Febr. dieses Jahres 
unter gewöhnlicher Begleitung hier über dle Straße geführee worden, durch Fahrläßtgkll des 
Begleiters auffiüchelgen Fuß gediehen, und hat aller sogleich geschehenen Nachforschung uners 
achtet noch nicht wieder zu Stande gebracht werden tonnen. Alle und jede Gerlchtsobrigkel-
ten, wie auch sonst Jedermann, »erden demnach geziemend ersucht, diesen Flüchtling, »o e» 
betreten werden sollte, anzuhalten, und der König!. kandes-Inquifitlon zu Breslau davon 
Nachricht zu enhellen, welche dle Abnehmung desselben und Vergütung der Kosten verfügen, 
iwch in allen Gegen-WlllfHhrlgkeiten sich jederzeit bereit er«3den lassen wirb. 

Hauses und Fleischbank, wovon jzstss auf56Rchl. 23 Gr. 4 b'. diese aber avfZ l loRehl.äe. 
tsxnet find, fich kein annehmlicher Kauffckr gefunden, obvohl auf elfteres 3z Rthl. 12 Gr. ge¬ 
bothen worden: als ist 2äintt«lNiam(>ecktorum der i Mastl l c.a. pr0 4t0iermin0 licicgtio-
ni« anberaumet worden 5 in »elHe« fich Kaufiustlge Vormittags um i o Uhr vo» hlefige» 
M«glßl«t melden können 



Bernstabt, den8Febr. 1776. Die «zben des verstoßen Nachßorffen, geweftneu 
Chlrurgumhleselbst, machen hierdurch jedeemärlniglich bekenne, daß sie gesonnen fi^d, die 
allhter seymde schöne Varbler-Getechllglels, nebst einer gross? Q antust auseelesener shl-
eur»lscher Instrumenten von guter Bsschaffmheif, auch elnen^ offen Vo rath schöne« Medicin 
und vielen nudlelnischen und chirurgischen Büchern, w!e <mch ln di^sts^ ich «inscĥ agende «hl-
«lsche Vachen unbGerHlhe, aus frey r Hand zu v rtauffsn. Ka^fiuftige höben fich also ln 
Nernftadt b«y denEeben zu melden, dieses in Augenschein zu nehcke, und zu ge^«lgen. d^ß 
lhnen gegesl haare Bezahlung alles überlassen weeben w rd 

Neiden7F^br. 1776. Magstratuswacheld^mPubl loh^mltbetann^datzbeym 
nächsten Eintritt des Fkühjahres, die von schwarzlschm «asemea ln b5l Vtadt, und die gelben 
C"setnen ln des F,ltdrichftadt hleselbst, wohl und dauerhaft nach dem bey dem Herrn Eenat. 
Schultz täglich zu insp!clrenden Vauanschlage r-parlret und gebau t werden sollen Büulus 
stlge werden daher hierdurch vorgeladen, den z Mälz c 2. f üh um 9 Uhr vor Uns in cmig zu'ers 
scheinen, ihr Gebot »ä protocollum zu geben, und zu gewälligen, daß « l AllerhiMer^ppro. 
b»ll0n dem am Venlgft Verlangenden diese Reparaturen und Baue in kntrepriele wetden über-
laffen^verden. ' 

Nslße, den 14 Nov. 1775. vle Lürff Blfchöfi.3le««erung zu Ne ß« machet dem Pu¬ 
bliko hiermit bekannt, baß den 23 Febr. 1776. vor derselben verschiedene Pretiosa, und zw« 
! ) An Medaillen: ein, Medaille sub liubro concorcliH Viarici, pr.2Rth!.2()sgr. Eine detto 
rrgncizcuZet l^aria Ikerelia, pr. 1 Rthl. 20 sgtö Ein« dttto l^uäovicus ̂ a^nuz et /̂ NMg wk^or 
Pl. I Rthl. lO sgr. Eine betto, Verglß deines Freundes nicht, pr. l «thl. 3»ey Stück a 2 Fl. 
thun 2 Rehl. 20 sg«. und 5 Stücke! Türkisch Geld, pr. 2 fgr 6 d'. 2) An Iouwelen und Kleino¬ 
dien: Ein Ring mft elmm Rubin und 4 kleinen Diamanten, worunter einer etwas grosse» ist, 
er. z Rthl. Ein Ring m!t einer Raute und 2 Rubinen pr. 6 Rehl. Ein mit 9 Rauten in Form 
einer Rose gefaßter Rwg pr. 20 Rchl. «ln Rmg mit 8 Rauten, worunter ein etwas grösser, 
l>r 9Rthl Eln Rlng mlt9Dlamanten pr.ö Rtl. Ein Ring «<t einem Tafelsteln und 6 Gpllt-
lern pr. 4 Rthl. Eia detto mit einer großen und 2 kleinen Rauten pr. 24 Rthl. Etn delto mit 5 

1 Rthl. losgr. dann83Tlück ächte Perlen pr. 2 Rthl 
«o sgr. 1 o Stück n Silber gefaßte Perlen pr. 2 Rthl. Eine Esclavage von Dtamanttn, nnd 
resp. 6 Tropfen, pr. 66 Rthl. 20 sgr. z) An Uhren: Eine goldne Iagduhr, lncl. Hacken, 
pr.Z4Rthl. ElnegoldneRepttlrnhrpr. 54Rthl. Eine goldne ordlnalre Uhr przyRthl. Etn« 
Stockuhr, »obey die Feder zum Schlagwerk zerbrochen pr. 27Rthl. ««gleichen eine Menge 
von verschiedenen Sibeewerk, auch einige Kleidungsstücke, pudlica»uaioni8leFe verkaufet 
werden sollen; als wozu alle und jede Kauflustige ernennten Tages früb un^Uhr fich allhter 
elnftnben können. ^ ^ ^ 

N'lßk, den 14 Nov. 1775. Nachdem aä I^ttantiam des Creuhstlfts aä 88. ke rum H 
paulum allhler sein in dem hiesigen Blßchnms Flkftenthum Neiße belesenes Oüth Belgwltz 
aufgebothen, und zu dem «nde vor der Hochfülft-Bischöfi. Regierung hkselbst per publica ?co. 
clam2t» alle diejenigen, so daran einen rechtlichen Anspruch lob yuocuuque äemum utulo zu 
haben vermeynen, ln einer Zeit von 12 Wochen, und zwar auf den 28 Febr. »776 pe,emrorie 
cirirct und ihnen aufgegeben worden, lhre Forderungen ln besagtem Termino vae de« bier<u an-
georbnetenkommißion Vormittags um 9 Uhr lub pwna prseeluN H perpetui lllcnrii u liquiäuen 
und gehsrl« zu juKilieiren; ft wird dleseS denenjenigen, so daran gelegen ist, hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 

Zu Wkschkowlh w bee Herrschaft Neuschloß ist lleb-
h«h<» haz« ttnnm fich bey aLhlefigem Wirtbschaftsamte melden. 

Hierbty die gelchrttn Nachrichten. Nachtrag 



Nachtrag No. 2Z. Sonnabends den 24. Februar. 1776. 
3we» Wohnung««, bleewe von l grosso gemohuen Salon, 7Ammern, iDowtstl-

an^si^be, lluckel, Keller, Hoftaum,Holj-und WaM-RtMiftn, Stallu?gund?ödens, und 
d<e jlwenle von43«mm«n. nebst denm Gak5m-Promenaben, find auf Iweym neben elnander 
nche am ffürstbischöfl. Gasten, situ'rttn Gättsns vozm Oblaue?3hsr^, zuvermiethen, und 
nähere Conditlonts bey d?m «tgenthümer derselben ln seinem Comto!r auf der Iunkerrgaffe 
ln No. 895- L? stfabres. ̂  . 

BeyMhann David Wenzel, aufber Nilolaigaffe ln des slause, find ;m z fien Classe 22t« 
Hannover, iio terie, dlb den 26 M r . gezogen w.rd, bis zum 4 Märj, »0 die Gewlnnßllsten an¬ 
kommen, noch Looft a ?2 sgk. ln «o^r halbe und 4tel a Proportion zu haben; desgleichen 
Stemptlpapw, Charten, und Halllsche Medicin. Auch werden zur Zahlenloltsrle ftderzett 
Sähe angenommen. « » — -—«-^—^«««^-—««.^ 

^ ^ ^ DbhnsBreslau. Dsa 22 April 1776 wied ln der hiesigen Capitular-Ean^kp die Bü. 
<ber-Auct?on den Anfang nehmen, von welcher der «atalogus bey dem Fükß-Bischöst. Hof-
Buchdrrcker H^knKreu^rH^szu^Obensst. 

Auf das zwklteQLatta der Entwürfe der VredlgtendeS Herrn Probst Hermes, welche 
fortbin um 2 Uhr Sonnabends bey dem Buchhändler löwe ausgegebsn werden sollen, wirb 
bls zum 6 März 5 fg5.Vränumeraeion angenommen; eben dieses kan von denen, welchen es 
beqmmsr ist, bey dtm Mchbedw ttn Siegel in der Neustadt geschehen, und auch daselbst kön¬ 
nen zu? stemeldsten Feit />ieB!ä^ ̂ <> känftkaab^cho^t werden. ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ 

Rothschloß, den 24Fsbr. 1776. Bey allhiefig'M Köntgi. Amte find einißt bundest 
Schock guls und ftische Hopftz ke m? von angsbauttn ächten Böhmischen Hopfen zu v rkauf-
fen. Liebhabe? dieses schk nüzllchen Hopftnbams können sich bey gedachtem König?. Amte 
melden, und solche um einen blMgen Prsiß b?lommep. 

Dem 
Robertson, ungsachtet der grossm «äkte?m Januar und Februar viests Jahres, sowohl ln 
Kalfesl. als Ksn<gl. Landen in Ohnfchlefim, mit dem beßen Erfolg englifiret, und alte und 
junge Hmgstil, W Machen, zur größten Zusi isdenbeit der Eigenthümer operket hat. Ja et hat 
es ln ftiner Gefchickllchkelt so weit gsbracht, daß die operkreen Pferde nach Veelsui einer Viertel 
Stande, ohne gewaschen noch gkschmfe?et u wenden, wieder gut geworben, und sogleich ihre 
Arbeit wieder v-rrlcheen können. Da er aber nuntyehro gewtlllget von Oberschlefim eine Reise 
über Kwcka, Manßerbe?s und Gttchlen nachGchweidnltz, wostlbst er fich nnlge Jett aufhalten 
w?rd, vosMsßmm, als hat n fich allen hoben und niederen CM-auchMilkakr-Personen 
hfßkdurch Ostens kecommandke7Z und empfehlen wollen, unter bez Versicherung, daß das ge-
ebrtetlsPuhltlImstchd^^ßllestkBedl^un^ un^ßlückikche Op r̂akiones verspreck en tonne. 

bekannt gemacht, daß sä inNsinigm (üre" 
clitorum des ßuMchbach v k^orbemn Fea^z W M l m Grafen v.Gchafgolsch Vachgelaffenes 
Mobilere, an Silbergeschirr, kostbaren «lemtgkeltW, Dostn, Uhren, Etuls,Westen,Ceuclfixen, 
Patsr nostres u. Itnn, Kupfer, Meßtng, Porcellaw, Gasten Fedslbetten, neuen und getrauch¬ 
ten L<wenMze, We!b'ich?n Vuh und Geeäche, HalStändern, Ohrpuckeln, 5 p tzm, Bändern, 
Selbe, Iwkn :c. Rauchwerk und FMm, Hausrath und Meublss, Büchern, Gemählden, Ges 
wehr, Iagd-uld Rsktzznge, GeMnrm und Kutschnwagen, in der Creiß-EtattHlrichberg 
Ie^2u<Iiom8vertauft,oeN l8t«n nächßtommende3 Monath März ftüh um 9UH? in dem für 
dem SchUdauer thore No 461. gelegenen v.Gchweinicheaschen Hause des Anfang gemacht, 
unk> damit in ̂ 0senden Tagsn, Vo^ u^d Nachmittags, bis <u Ende contlnvket werden solle. 

DasGfricyt^amezu Sttnie d'.yIoroa:?bmühlemachthlerdmch rsssnmch oetannt/ oaß 
zu Rsgull?ung des Hppotteq m-Wejens auf denen beydkn Gilthern Etslnß und Glschtowltz 
bepIordansmühle Termini avfden29Febr. 2z März, und 5ubxl3)uckcio9en i6Aprll a c. 



anberaumet worden, w welchem leztern termlno fich alle diejenigen, ft segrilndeteReal-Ans 
splüche ex quocuiique junz capite auf dle liuNicä! k'unäoz der S-einer und Blschtow^htr Unters 
thanen»u haben ve-meynen, fich vor dem Gerlchlsamte zu Steine früh um^Uhnnelden, und 
dle dlßßfälligen Herrschaftlichen Consmse zu Bkg«ündung ihres Rschts, In onzinaU proäucu en 
wüssen, damlt deren jura reallg indl^eui3nzufntlsenbenGmnd-unbHppv5vequen-Büchtr 
«lngktragsn weiden können. D^dingegen habm dle Ausbleibenden <u gewättlgen, daß sie an 
ihren siechten prncludirr, lhke etwanlg^ jurg, ealia für geloschen geachtet, und denenft-den du^ch 
dle u eröfnend.' l^cluloriam ein eivigfs Stillschweigen wird auferlegt werden. Gstichtsamt 
zu Steine, d^n l 5 ̂ ebr. 1776. ««« . ^ 

Brttg, den 14 Osc< 1775. Vo Z Duss von den hlchgen Vtadegertchttn <u geordneten 
Commlß'on wenden al l : und jede, weicke an des hieselbs verstorbenen Kaufmann, web. H?sm 
Elias iange, V^msgßN ex quocun^ue capire es sey, etnlge rechtliche Ansprüche M habea osl-
meynen, a da?o binnen 12 Wochen, und zwar besonders aä l'ermlnum peremwlmm dw7 tm 
Mat t l i ,776. Nachmittags um 3 Uhr zu Rathhause aä IiqU'c!gnäum pr«tensa sut)p<ena prV. 
cluN et pel petui lilentü hierdurch vorgeladen, Ulw allen dtnen, so von dessen WermöHM etwas 
ex quocunque timlo es sey/ befitzen, bey Verlust ihres Rechts »u dessen Zurückgabe Und davon 
bl men 4 Wochm m thuende schriftliche Ameige hlsemlt angewiesen werden^ ^ ^ ^ ^ . 

G.aß, osn 26Oec. 1775/ Der hlefise Kauf- und Handelsmann Johann Engelbert 
Hasenc'loer ist willens, sel̂ e hieselbst eigenthümlich besitzende liegende Gksvde undApperti-
nentlen, aus freyer Hand ju verkauffsn, welche aus folgendem bestehen: l ) A n bem Roßmartt 
sub No?54 ' a>l dem Nelßssaß belegenen durchausmgßlvundstht beqmm nbantmVorder-
und Hlttterbaule, womit eine FarbZ und grosss Mangel, dls bsyd^ w dem bestm Stands mbst 
den dazu gehörigen Utensilien, ftch befinden, vertun dm ist; 2)Aufb5M Holi plam an dem N e A 
fiuße sub No 6;5. be!kgkn«tt gküßundmaßiv gebauten Hauses, wotlnnen fich die WHMs te 
und aufdlk dsq umffe Att anFtl gts Ro!ßgHrbs3sy/ n^bst dm dazu gehörigen UtWstltm, befin¬ 
det; kisbhaber dis hinzu tust habm, und in wenig Ottm bsrglsfchen mit vielen Kosten entchle 
Wohngkdäüde,Fäche3ky, MangN und Rothgärbsrey antreffen werden, können wegen sotha-
neiAttkaüfs fich entV dsr bsp dem hsestZm Magistrat oder auch bey gedachtem Eigenthümer 
tmldm, und nach nähsr emgeschnen und unletsachtsn Umständen, gswärefgen, daß sslbkge zum 
Grunde des zu vollziehendes Conlracts, billige COnäinones und Hausgelder zu legen haben 
werden. ^ ^^«^__«««_«^_^ 

Prlmcksnau, dm 27 Jan. I 776. Dt t creckwle5 dss Wlndmüller I o h . George Stark« 
aühlsr, werden hlez m!l eäiilslirer 26 llHmägnäum Kjultikcänämn prXtenla V05 hiksiges Hoch^ 
gräfi.Amt cimel, U7,d es find Termini aufben 5 Mat t . 2Apnl U W7M6Y a.c anberaumet, 
an welchem leztem birstiben früh um 9 UKr lub pama prZecluli äl pei zietui lilenn! fich einzufinden 
haben. ^ ^ ^ ^ ^ ' ^ 

Konlop, den l y I Z n . 1776. Die Oe^tu;e§ des BmZ?rmeW^ und Färb?r Johann 
Gottlitb Handcke aÜhier, WeedM hiermit ^itlglirer26 liqulä^äum et jutti<icanäum plHten5a 
vor hlkfigts Freyherr?. I ßitiatkat-Gkrlcht cmier, und es findTnmiiU auf dw 21 Februar, 
2oMaeti i , undden24?lpr? a.c. anberaumet, an wszchemkMMsMmkxDumyUhr lub 
PVN2 plXcluli H l^l perm Mentii fich im Hkrzsthyftfich^n SchW? eknnfi 'dsn habkNch 

Commtnlewift^d'NH^Dec 1775. Nor A e f i s e m A ^ ^ ^ 
illsolvenäc) vttstozbe en ?opf ?s Fe^dwand Zehners aä liquiägNt^um H jnsijtic3N(^um alle« 
I>lXtel)lc,lUN>1 und eällCl'tgncium d-ff'lbsnfreien auf50Rth«'.beMsiicitntenTöpsetstMs 1'el-
lNl'ni perewtoni avf '^n i; Mai ^ i ,775 ^ss, so H5M Publiko bienn'tzur Achtung gyrnilt ^l?b. 
Diele Zeitungen werden wochnuljch oreymal, Montags^Mittlv^SunoSonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
lmd sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


